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Studien- und Prüfungsordnung

des Studiengangs Bauingenieurwesen mit Praxissemester
Abschluss Bachelor of Engineering

vom 24. Oktober 2006
in der Fassung der Bekanntmachung der Änderungsordnung

vom 31. Juli 2008

§ 1

Studiengang, Ausbildungsziel
und Abschlussgrad

(1) Der Fachbereich Bauingenieurwesen bietet
den Bachelorstudiengang „Bauingenieurwesen
mit Praxissemester” mit einer Regelstudienzeit
von sieben Semestern an (210 CP). Er ist anwen-
dungsorientiert und beginnt jeweils im
Wintersemester.

(2) Studierende dieses Studiengangs haben die
Wahl zwischen den Vertiefungsrichtungen „Bau-
betrieb”, „Konstruktiver Ingenieurbau”, „Ver-
kehrswesen” und „Wasser- und Abfallwirtschaft”.

(3) Ausbildungsziel ist ein erster berufsqualifizie-
render Bachelorabschluss (B.Eng.) im Bauinge-
nieurwesen , der auf Grund der breit gefächerten
Grundlagen und der Praxisorientierung ein wei-
tes Betätigungsfeld im Bauwesen eröffnet. Ar-
beitsfelder bieten sich in Bauunternehmen, Bera-
tungsbüros, bei Betreibern von baulichen
Anlagen aller Art, bei privaten und kommunalen
Ver- und Entsorgern sowie in staatlichen und
kommunalen Verwaltungen sowie bei Verbänden
und Interessensvertretungen.

Der Abschluss mit fundierten praktischen Fähig-
keiten ermöglicht den unmittelbaren Einsatz bei
technischen Projekten üblichen Schwierigkeits-
grades oder auch den Erfolg versprechenden Ein-
stieg in ein darauf aufbauendes Masterstudium.
Das Studium legt die Grundlage für weitere Aus-
oder Weiterbildungsabschnitte innerhalb und
außerhalb der Hochschule.

Das Studium ist grundlagenorientiert und bildet
alle Studierenden in gleicher Weise in den klassi-
schen Gebieten Baubetrieb, konstruktiver Inge-
nieurbau, Verkehrswesen, Wasser- und Abfall-
wirtschaft aus. Der Anteil der gewählten
Vertiefungsrichtung macht daher nur ca. 14%
der Gesamtausbildung aus. Zur Erreichung prak-
tischer Fähigkeiten bestehen mehr als 50% der
Studienveranstaltungen aus Übungen und
Praktika.
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(4) Das Zeugnis enthält die Angabe der Vertie-
fungsrichtung.

§ 2

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung für die Aufnahme des
Studiums ist der Nachweis einer einschlägigen
handwerklichen Tätigkeit, die im Allgemeinen
aus einem mindestens 8-wöchigen Praktikum be-
steht, das vor Aufnahme des Studiums abgeleis-
tet werden muss.

(2) Das Praktikum soll Einblicke in die Arbeitswelt
der handwerklichen Bauberufe des Baugewerbes
bzw. der Bauindustrie oder der Berufe aus dem
Bereich Umwelt vermitteln. Dazu zählen folgende
baugewerbliche Tätigkeiten:

Baugeräteführer/-in, Beton- und Stahlbetonbau-
er/-in, Betonstein- und Terrazzohersteller/-in,
Brunnenbauer/-in, Estrichleger/-in, Feuerungs-
und Schornsteinbauer/-in, Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger/-in, Gleisbauer/-in, Kanalbauer/-in,
Maurer/-in, Rohrleitungsbauer/-in, Straßenbau-
er/-in, Stuckateur/-in, Trockenbaumonteur/-in,
Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer/-in,
Zimmerer/-in.

Ebenso zählen hierzu Tätigkeiten als Metallbau-
er/-in (Stahlbauer/-in), bzw. Tätigkeiten, die im
Bereich Umwelt (Umwelttechnik, Wasserbau,
Abfall, Abwasser, Kanalbau) angesiedelt sind.

(3) Eine Anrechnung nach § 6 Abs. 4 RPO kann
insbesondere bei abgeschlossenen Lehren des
Baugewerbes und der Bauindustrie im Allgemei-
nen, ebenso bei abgeschlossenen Lehren als Ver-
messungstechniker/-in, Dachdecker/-in und
Gerüstbauer/-in erfolgen.

Für Absolventinnen und Absolventen der Fach-
oberschule Technik, Fachrichtung Bau- und Holz-
technik, Schwerpunkt Bautechnik, gilt das Prakti-
kum gemäß § 6 Abs. 3 RPO als erbracht.

(4) Auf das Praktikum können Zeiten einer ein-
schlägigen Berufsausbildung oder einschlägiger
Tätigkeiten im Rahmen des dem Erwerb der
Zugangsberechtigung dienenden Jahresprakti-
kums ganz oder teilweise angerechnet werden.
Entsprechendes gilt auch für Zeiten einer ein-
schlägigen Tätigkeit von Soldaten in der Bundes-
wehr (Wehrpflichtige und Soldaten auf Zeit) und
im Rahmen des Zivildienstes und im Entwick-
lungsdienst. Über die Anrechnung entscheidet
der Prüfungsausschuss des zuständigen Fach-
bereichs.

(5) Studierenden, die vom Studiengang „Bauin-
genieurwesen mit Praxissemester” der FH Aa-

chen in den Studiengang „Bauingenieurwesen”
wechseln wollen, werden alle Studien- und Prü-
fungsleistungen, auch die nicht bestandenen
Versuche, angerechnet.

§ 3

Aufbau und Inhalt des Studiums

(1) Das Studium gliedert sich in Grund- und
Hauptstudium. Das Grundstudium ist für alle
Vertiefungsrichtungen gleich. Es umfasst zwei
Regelsemester (60 CP) und wird mit den Prüfun-
gen des Grundstudiums abgeschlossen.

(2) Das Hauptstudium gliedert sich in ein Grund-
lagenstudium und ein Vertiefungsstudium. Es
umfasst fünf Regelsemester (150 CP). Es wird
mit den Prüfungen des Hauptstudiums, der Ba-
chelorarbeit und dem Kolloquium abgeschlossen.
Aufbau und Inhalt des Studiums gehen im
Übrigen aus den Anlagen hervor.

(3) Anlagen 1 bis 5 zeigen die Lehrinhalte und die
modulare Studienstruktur des Grundstudiums
und des Hauptstudiums.

(4) Anlage 6 macht Angaben zu Anzahl und Zeit-
punkt der Laborveranstaltungen und enthält ei-
nen Vordruck zum Nachweis der Allgemeinen
Kompetenzen.

(5) Anlage 7 listet alle modulbegleitenden Pro-
jekte auf.

(6) Anlage 8 macht Angaben zur Auswahl der
Kompetenzmodule.

(7) Anlage 9 macht Angaben zu den Wahlmodu-
len des 7. Semesters.

§ 4

Prüfungen

(1) Modulprüfungen sind Modulabschlüsse und
bestehen in der Regel aus einer schriftlichen
Klausurarbeit. Schriftliche Klausurarbeiten im
Rahmen kleiner Module (5 CP) umfassen eine
Bearbeitungszeit von 1,5 Zeitstunden, solche im
Rahmen großer Module (10 CP) von drei
Zeitstunden.

Ersatzweise ist eine mündliche Prüfung von bis
zu 30 Minuten Dauer für jedes Modul möglich.

Bei einer Klausurarbeit ist nach dem dritten ge-
scheiterten Versuch eine mündliche Ergänzungs-
prüfung im Grund- und Hauptstudium möglich.
Der Termin dieser mündlichen Prüfung ist mit der
Klausur bekannt zu geben.
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Vor Anmeldung zum dritten Versuch einer bisher
nicht bestandenen Klausurmodulprüfung ist die
Teilnahme an einer individuellen Beratung, die
durch die betroffene Lehrende oder den betroffe-
nen Lehrenden erfolgt, nachzuweisen.

(2) Beschränken sich die Prüfungsanforderungen
ausnahmsweise nur auf Teilgebiete der zugehöri-
gen Lehrveranstaltungen, so werden die betref-
fenden prüfungsrelevanten Teilgebiete minde-
stens vier Wochen vor der Prüfung durch
Aushang an zentraler Stelle bekannt gegeben.

(3) Bezieht sich eine Prüfung auf Lehrveranstal-
tungen, die von verschiedenen Lehrenden abge-
halten werden, so sind für diese Prüfung alle Be-
teiligten gleichzeitig Prüferinnen bzw. Prüfer. Der
zeitliche Umfang jeder Teilveranstaltung ist das
Maß für ihre Gewichtung in der Prüfung. Sofern
hiervon abgewichen wird, ist die vereinbarte Re-
gelung mindestens zwei Monate vor dem Prü-
fungstermin vom Prüfungsausschuss zu geneh-
migen und durch Aushang an zentraler Stelle
bekannt zu geben.

(4) Der Erstversuch von Prüfungen des ersten
Semesters muss spätestens im 4. Semester und
der Erstversuch von Prüfungen des zweiten
Semesters muss spätestens im 5. Semester ent-
sprechend § 64 Absatz 3 HG erfolgen. Für die
Fristen gilt § 8 Abs. 3 Studienbeitrags- und
Finanzierungsgesetz entsprechend.

(5) Für die Prüfungen werden pro Jahr minde-
stens vier Prüfungsperioden angesetzt. Die Prü-
fungsperioden sollen nach Möglichkeit jeweils zu
Anfang und Ende eines Semesters stattfinden.
Jede Prüfung wird mindestens dreimal im Jahr
angeboten. Vorlesungsbegleitende Prüfungen
sind möglich. Alle Prüfungen sind Teil des Prü-
fungsschemas, das die Organisation der Prüfun-
gen darstellt. Dieses Prüfungsschema wird durch
Aushang mindestens 2 Monate vor dem ersten
Prüfungstermin veröffentlicht. Die genauen Prü-
fungstermine werden mindestens zwei Wochen
vorher durch Aushang bekannt gegeben. Die
Prüfungsergebnisse sind spätestens drei Wochen
nach dem jeweiligen Prüfungstermin zu ver-
öffentlichen. Ausnahmen von dieser Regel bedür-
fen der Genehmigung durch den Prüfungsaus-
schuss.

(6) Der Antrag auf Zulassung zu einer Prüfung ist
spätestens 4 Wochen vor Beginn der Prüfungs-
periode schriftlich an die Vorsitzende bzw. den
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zu rich-
ten. Der Antrag kann für mehrere Prüfungen in-
nerhalb derselben Prüfungsperiode zugleich
gestellt werden.

(7) Die Zulassung zu Prüfungen im Grundstudi-
um ist unabhängig vom Erwerb von Leistungs-
nachweisen (unbenotete Prüfungsleistungen)
und Teilnahmescheinen. Zu einer Prüfung des

Hauptstudiums wird zugelassen, wer den ggf. zu-
gehörigen und erforderlichen Teilnahmeschein
erbracht hat (siehe Anlage). Die Prüfungen ab
dem vierten Regelsemester dürfen erst abgelegt
werden, wenn das Grundstudium abgeschlossen
ist.

(8) Über die Zulassung von Hilfsmitteln entschei-
den die Prüferinnen bzw. Prüfer. Diese Entschei-
dung ist mindestens zwei Monate vor dem Prü-
fungstermin an zentraler Stelle bekannt zu
geben.

§ 5

Lehrveranstaltungen
und Projekte

(1) Lehrveranstaltungen bestehen im Wesent-
lichen aus Vorlesungen, Übungen und Praktika.
Die Teilnahme an Praktika und an den Veranstal-
tungen der Liste A und Liste B kann verpflichtend
gemacht werden. In diesem Fall ist die Teil-
nahmepflicht schriftlich durch Aushang zu Vor-
lesungsbeginn vom Modulverantwortlichen be-
kannt zu geben. Modulbegleitende Projekte
können durch eine schriftliche Arbeit, einen Ent-
wurf, einen Seminarvortrag oder vergleichbare
Prüfungsleistungen erbracht werden. Ein Projekt
kann aus mehreren Teilen bestehen. Auch Be-
sichtigungen und Exkursionen können Teil eines
Projektes sein. Projekte sind Teil der Lehrveran-
staltungen und werden darin entsprechend auf-
bereitet und behandelt. In einer Reihe von Modu-
len wird die Ableistung eines Projekts gefordert.
In den Projekten werden unbenotete Leistungs-
nachweise (unbenotete Prüfungsleistungen) oder
Teilnahmescheine erworben. Diese Leistungs-
nachweise bzw. Teilnahmescheine sind teilweise
Zulassungsvoraussetzung für die jeweilige Mo-
dulprüfung. Die Anlage 7 enthält die Liste der zu
absolvierenden modulbegleitenden Projekte.

(2) Das Projekt ist Teil des zugehörigen Moduls.
Der Aufwand für das Projekt ist in der Arbeitsbe-
lastung des Moduls enthalten. Die Lehrenden ha-
ben dafür zu sorgen, dass die häuslichen Projekte
rechtzeitig vor dem entsprechenden Regelprü-
fungstermin erbracht werden können.

§ 6

Laborveranstaltungen

(1) Die Teilnahme an den Laborveranstaltungen
ist verpflichtend. Die Laborveranstaltungen wer-
den in den Lehrveranstaltungen der zugehörigen
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Module weitgehend vorbereitet. Sie sind in der
Anlage 6 zusammengestellt. Jede Laborveran-
staltung umfasst in der Regel einen zeitlichen
Umfang von 60 bis 120 Minuten. Ggf. findet die
Laborveranstaltung in Teilen statt.

(2) Die erfolgreiche Teilnahme an den Laborver-
anstaltungen wird durch Teilnahmenachweis
bescheinigt.

§ 7

Grundstudium

(1) Das Grundstudium umfasst das Lehrpro-
gramm der beiden ersten Semester. Dazu zählen
Lehrveranstaltungen, zugehörige Projekte und
Laborveranstaltungen. Es umfasst 60 CP.

(2) Das Grundstudium besteht aus acht Modul-
prüfungen sowie unbenoteten Leistungsnach-
weisen (unbenotete Prüfungsleistungen) laut An-
lage. Die Creditpunkte sind jeweils erbracht,
wenn die Prüfungen bestanden sind und die ggf.
zugehörigen Laborveranstaltungen durch Teil-
nahmeschein bestätigt sind.

(3) Die Prüfungszeit der Vermessungskunde be-
trägt 1,5 Stunden. Die Zulassung zu dieser Prü-
fung ist abhängig vom erfolgreichen Bestehen
des Kolloquiums, das am Ende der großen Feld-
übung stattfindet.

§ 8

Hauptstudium

(1) Die Module des Hauptstudiums, die durch je
eine Modulprüfung abgeschlossen werden, sind
unter Angabe von Semesterwochenstunden und
Creditpunkten (CP) in den Anlagen 2, 3, 4 und 5
angegeben. Die Creditpunkte sind jeweils er-
bracht, wenn die Modulprüfung bestanden und
die Laborveranstaltungen und ggf. zugehörigen
Projekte durch Teilnahmeschein bestätigt sind.
Näheres ist in der entsprechenden Anlage
dargestellt.

(2) Der Umfang des Lehrangebots im Hauptstu-
dium vom 3. bis 5. Semester beträgt 90 CP. Das
6. Semester ist das Praxissemester mit weiteren
30 CP. Im 7. Semester werden weitere 15 CP
durch drei Wahlmodule erbracht. Die Liste der re-
gelmäßig angebotenen Wahlmodule enthält An-
lage 9. Zusätzliche Wahlmodule können angebo-
ten werden. Das aktuelle Angebot wird zu
Semesterbeginn bekannt gegeben. Die anschlie-
ßende Bachelorarbeit umfasst 12 CP, das
folgende Kolloquium 3 CP.

Somit werden im Hauptstudium insgesamt
150 CP erreicht.

§ 9

Praxissemester

(1) Im sechsten Regelsemester wird das Praxis-
semester abgeleistet.

Das Praxissemester findet in einem Betrieb, ei-
nem Amt oder einem Planungsbüro statt und
dauert 20 Wochen.

Die Studierenden bemühen sich um die Beschaf-
fung geeigneter Praxissemesterstellen. Bei der
Vermittlung von Praxissemesterplätzen durch die
Hochschule werden diese auf entsprechende Be-
werbung der Studierenden durch den Prüfungs-
ausschuss zugewiesen. Ein Anspruch auf Zuwei-
sung eines Praktikumsplatzes besteht nicht. Falls
bis zum Beginn des sechsten Semesters keine
Stelle nachgewiesen werden kann, findet eine
Beratung des Studierenden über einen Wechsel
in den Studiengang „Bauingenieurwesen” statt.

(2) Studierende müssen rechtzeitig vor dem ge-
planten Beginn des Praktikums unter Benennung
des betreffenden Betriebes/Amtes/Büros bei der
bzw. dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses
die Genehmigung der Praktikumsstelle
beantragen.

(3) Einem Antrag ist stattzugeben, wenn die An-
tragstellerin bzw. der Antragsteller alle Prüfun-
gen bis auf die des 5. Regelsemesters bestanden
hat und der Betrieb/das Amt/das Büro zur Durch-
führung des Praxissemesters fachlich geeignet
und zur Betreuung bereit ist. Die Feststellung der
Eignung eines Betriebes obliegt dem
Prüfungsausschuss.

(4) Für die Betreuung der Studierenden seitens
des Fachbereiches während des Praxissemesters
wird durch die Vorsitzende bzw. den Vorsitzen-
den des Prüfungsausschusses eine Betreuerin
bzw. ein Betreuer benannt. Hierbei haben die
Studierenden ein Vorschlagsrecht.

(5) Nach Teilnahme an den begleitenden Lehr-
veranstaltungen, Vorlegen des Tätigkeitszeug-
nisses und nach Präsentation des durchgeführ-
ten Praxissemesters bescheinigt die Betreuerin
bzw. der Betreuer die erfolgreiche Absolvierung
des Praxissemesters durch einen unbenoteten
Leistungsnachweis.

(6) Für Praxissemester, die im Ausland absolviert
werden, kann der Prüfungsausschuss im Einzel-
fall abweichende Regelungen beschließen.
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§ 10

Auslandssemester

(1) Studierende, die ein oder mehrere Auslands-
semester absolvieren wollen, müssen dies recht-
zeitig vor dem geplanten Beginn unter Benen-
nung der ausländischen Hochschule bei der bzw.
dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses
beantragen.

(2) Für die Betreuung der bzw. des Studierenden
seitens des Fachbereiches während des Aus-
landsaufenthalts ist der/ die Auslandsbeauftragte
zuständig.

(3) Die Betreuung der Auslandssemester seitens
des Fachbereichs beinhaltet insbesondere eine
Beratung bezüglich der auszuwählenden Fach-
veranstaltungen und der anzustrebenden Prü-
fungen, die Inhalt des Studienvertrages sind und
die zur Anrechnung von Studienleistungen (Cre-
ditpunkten) führen sollen. Unabhängig von die-
sen fachlich bedingten Leistungen werden nach
der Absolvierung des Auslandsstudiums wegen
Erlangung allgemeiner Kompetenzen fünf
Creditpunkte angerechnet.

(4) Der Antrag auf Anrechnung der im Ausland
erfolgreich abgelegten Prüfungen ist von der
bzw. dem Studierenden zu stellen.

§ 11

Allgemeine Kompetenzen

(1) Neben den fachlichen Kompetenzen ist die
Vermittlung allgemeiner Kompetenzen erklärtes
Ausbildungsziel. Von den insgesamt 210 Kredit-
punkten des Studiengangs müssen insgesamt
15 Creditpunkte allgemeine Kompetenzen um-
fassen. Diese Kompetenzmodule sind in der
Anlage 8 (Liste A) ausgewiesen. Ihr Nachweis er-
folgt in der Form eines unbenoteten Leistungs-
nachweises.

(2) Eine jeweils aktuelle Liste von Kompetenzmo-
dulen, die allgemeine Kompetenzen vermitteln
sollen, wird jedes Semester vor Vorlesungsbe-
ginn ausgehängt. Neben diesen Veranstaltungen
können auch geeignete außerfachliche Veran-
staltungen aus anderen Fachbereichen, Studien-
gängen und Hochschulen auf Antrag anerkannt
werden. Die Entscheidung über die Geeignetheit
dieser Veranstaltungen trifft der Dekan auf
Antrag der Studierenden.

§ 12

Bachelorarbeit und Kolloquium

(1) Zur Bachelorarbeit (Thesis) wird zugelassen,
wer die Bedingungen nach § 28 RPO erfüllt und
alle Modulprüfungen bis auf eine bestanden hat.
Bei Fehlen der letzten Modulprüfung darf sich das
Thema der Arbeit schwerpunktmäßig nicht auf
dieses Modul beziehen.

(2) Der Bearbeitungszeitraum (Zeitraum von der
Ausgabe bis zur Abgabe der Arbeit) beträgt neun
Wochen. In begründeten Fällen kann diese Zeit
auf Antrag durch den Prüfungsausschuss um ma-
ximal vier Wochen verlängert werden.

(3) Zum Kolloquium wird zugelassen, wer die Be-
dingungen nach § 31 Abs. 2 RPO erfüllt und alle
Leistungsnachweise und Teilnahmescheine
erbracht hat.

(4) Die aktuellen Termine für die Kolloquien wer-
den von der oder dem Prüfungsausschussvorsit-
zenden im Benehmen mit dem Prüfungsaus-
schuss festgelegt. Die Termine sollen innerhalb
von acht Wochen nach Abgabe der Bachelorar-
beit liegen. Die grundsätzliche Regelung der
Termine trifft der Fachbereichsrat.

§ 13

Bachelorzeugnis, Gesamtnote

(1) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn alle
Modulprüfungen bestanden, alle geforderten La-
borveranstaltungen bescheinigt, sowie die Ba-
chelorarbeit und das Kolloquium mindestens mit
„ausreichend” bewertet worden sind.

(2) Die Gesamtnote der Bachelorprüfung ergibt
sich aus dem nach den jeweiligen Creditpunkten
gewichteten Mittel der Noten aller im Zeugnis ge-
nannten Modulprüfungen, der Note der Bachelor-
arbeit und des Kolloquiums. Die Creditpunkte der
Bachelorarbeit und des Kolloquiums werden
dabei doppelt gewertet. Die Creditpunkte der Mo-
dule des 1. und 2. Semesters werden zur Hälfte
gewertet.

(3) Über den erfolgreichen Studienabschluss wird
ein Zeugnis mit einem beigefügten Diploma
Supplement ausgestellt.
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§ 14

Inkrafttreten*, Veröffentlichung

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt zum
1. September 2006 in Kraft. Sie gilt für die
Studierenden, die ihr Studium erstmals zum dem
Wintersemester 2006/2007 aufnehmen. Sie wird
im Verkündungsblatt der Fachhochschule Aachen
(FH-Mitteilungen) veröffentlicht.

8 Studien- und Prüfungsordnung Studiengang Bauingenieurwesen mit Praxissemester
in der Fassung der Bekanntmachung der Änderungsordnung vom 31.07.2008

* Die Vorschrift betrifft das Inkrafttreten der Studien- und Prüfungsordnung in der ursprünglichen Fassung vom 24.10.2006
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Anlage 1

Studienplan

Studiengang: Bauingenieurwesen mit Praxissemester

Vertiefungsrichtungen: Baubetrieb
Konstruktiver Ingenieurbau
Verkehrswesen
Wasser- und Abfallwirtschaft

Grundstudium Aufteilung auf Studiensemester und Veranstaltungsart

Nr.
Module und Studienfächer
Bezeichnung

1.
V Ü P

2.
V Ü P

3.
V Ü P

4.
V Ü P

5.
V Ü P

6.
V Ü P

7.
V Ü P

Sem.
SWS

CP PE

21101 Mathematik 1 2 2 1 5 5 MP

22101 Mathematik 2 2 2 1 5 5 MP

21102 Technische Mechanik 2 2 1 5 5 MP

22102 G Baustatik 2 2 1 5 5 MP

21103 Bauinformatik 2 2 1 5 4 MP

22103 Baukonstruktion 3 3 1 2 1 1 11 10 MP

22104 Baustoffkunde 2 2 1 2 2 1 10 9 MP

22105 Vermessungskunde 1 1 2 4 5 MP

22106 Hydromechanik 1 1 0 2 2 MP

225xx Allgemeine Kompetenzen* 1 2 1 1 2 1 8 10 uLN

Summe Grundstudium 31 29 60 60 9 MP

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen können im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abge-
halten werden, wenn der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Ableistung dieser Module wird für das 3. Semester empfohlen. Näheres siehe Liste A (Anlage 8)

Das Praxissemester verlangt u. a. die Teilnahme an drei Präsentationsveranstaltungen sowie eine eigene
Präsentation.

Die drei Wahlmodule der Liste B finden geblockt in einer Semesterhälfte statt.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, CP = Creditpunkte
V = Vorlesung, Ü = Übung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen, nach Bedarf
PE = Prüfungselement, MP = Fachprüfung, uLN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prüfung)
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Anlage 2

Studienplan

Studiengang: Bauingenieurwesen mit Praxissemester

Vertiefungsrichtung: Baubetrieb

Hauptstudium Aufteilung auf Studiensemester und Veranstaltungsart

Nr.
Module und Studienfächer
Bezeichnung

1.
V Ü P

2.
V Ü P

3.
V Ü P

4.
V Ü P

5.
V Ü P

6.
V Ü P

7.
V Ü P

Sem.
SWS

CP PE

23101 Geotechnik 4 4 1

P
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r

(2
0

W
o
ch

e
n
)

3
W

a
h
lm

o
d
u
le

a
u
s

Li
st

e
B

u
n
d
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n
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e
m

K
o
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q
u
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m

9 10 MP

23102 G. Bau-, Vertrags- und
Vergaberecht

2 2 1 5 4 MP

23103 G Umweltschutz 2 2 1 5 4 MP

23104 G Baustatik und Massivbau 3 3 1 7 7 MP

225xx Allgemeine Kompetenzen* 1 2 1 4 5 uLN

24102 G Konstruktiver Ingenieurbau 4 4 2 10 10 MP

24103 G Verkehrswesen 4 4 2 10 10 MP

24104 G Wasser- und Abfallwirtschaft 4 4 2 10 10 MP

25101 Baukalkulation 4 4 2 10 10 MP

25102 Bauorganisation 4 4 2 10 10 MP

25103 Bauverfahrenstechnik 4 4 2 10 10 MP

265xx 3 Wahlmodule aus Liste B 12 15 3MP

Bachelorarbeit und Kolloquium 15

Summe Hauptstudium 30 30 30 102 120
13
MP

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen können im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abge-
halten werden, wenn der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Ableistung dieser Module wird für das 3. Semester empfohlen. Näheres siehe Liste A (Anlage 8)

Das Praxissemester verlangt u. a. die Teilnahme an drei Präsentationsveranstaltungen sowie eine eigene
Präsentation.

Die drei Wahlmodule der Liste B finden geblockt in einer Semesterhälfte statt.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, CP = Creditpunkte
V = Vorlesung, Ü = Übung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen, nach Bedarf
PE = Prüfungselement, MP = Fachprüfung, uLN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prüfung)
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Anlage 3

Studienplan

Studiengang: Bauingenieurwesen mit Praxissemester

Vertiefungsrichtung: Konstruktiver Ingenieurbau

Hauptstudium Aufteilung auf Studiensemester und Veranstaltungsart

Nr.
Module und Studienfächer
Bezeichnung

1.
V Ü P

2.
V Ü P

3.
V Ü P

4.
V Ü P

5.
V Ü P

6.
V Ü P

7.
V Ü P

Sem.
SWS

CP PE

23101 Geotechnik 4 4 1

P
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r
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9 10 MP

23102 G. Bau-, Vertrags- und
Vergaberecht

2 2 1 5 4 MP

23103 G Umweltschutz 2 2 1 5 4 MP

23104 G Baustatik und Massivbau 3 3 1 7 7 MP

225xx Allgemeine Kompetenzen* 1 2 1 4 5 uLN

24101 G Baubetrieb 4 4 2 10 10 MP

24103 G Verkehrswesen 4 4 2 10 10 MP

24104 G Wasser- und Abfallwirtschaft 4 4 2 10 10 MP

25111 Baustatik 2 2 1 5 5 MP

25112 Massivbau 4 4 2 10 10 MP

25113 Stahlbau 4 4 2 10 10 MP

25114 Holzbau 2 2 1 5 5 MP

265xx 3 Wahlmodule aus Liste B 12 15 3MP

Bachelorarbeit und Kolloquium 15

Summe Hauptstudium 30 30 30 102 120
14
MP

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen können im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abge-
halten werden, wenn der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Ableistung dieser Module wird für das 3. Semester empfohlen. Näheres siehe Liste A (Anlage 8)

Das Praxissemester verlangt u. a. die Teilnahme an drei Präsentationsveranstaltungen sowie eine eigene
Präsentation.

Die drei Wahlmodule der Liste B finden geblockt in einer Semesterhälfte statt.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, CP = Creditpunkte
V = Vorlesung, Ü = Übung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen, nach Bedarf
PE = Prüfungselement, MP = Fachprüfung, uLN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prüfung)
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Anlage 4

Studienplan

Studiengang: Bauingenieurwesen mit Praxissemester

Vertiefungsrichtung: Verkehrswesen

Hauptstudium Aufteilung auf Studiensemester und Veranstaltungsart

Nr.
Module und Studienfächer
Bezeichnung

1.
V Ü P

2.
V Ü P

3.
V Ü P

4.
V Ü P

5.
V Ü P

6.
V Ü P

7.
V Ü P

Sem.
SWS

CP PE

23101 Geotechnik 4 4 1

P
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r
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9 10 MP

23102 G. Bau-, Vertrags- und
Vergaberecht

2 2 1 5 4 MP

23103 G Umweltschutz 2 2 1 5 4 MP

23104 G Baustatik und Massivbau 3 3 1 7 7 MP

225xx Allgemeine Kompetenzen* 1 2 1 4 5 uLN

24101 G Baubetrieb 4 4 2 10 10 MP

24102 G Konstruktiver Ingenieurbau 4 4 2 10 10 MP

24104 G Wasser- und Abfallwirtschaft 4 4 2 10 10 MP

25121 Schienenwesen 4 4 2 10 10 MP

25122 Verkehrswesen 4 4 2 10 10 MP

25123 Straßenwesen 4 4 2 10 10 MP

265xx 3 Wahlmodule aus Liste B 12 15 3MP

Bachelorarbeit und Kolloquium 15

Summe Hauptstudium 30 30 30 102 120
13
MP

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen können im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abge-
halten werden, wenn der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Ableistung dieser Module wird für das 3. Semester empfohlen. Näheres siehe Liste A (Anlage 8)

Das Praxissemester verlangt u. a. die Teilnahme an drei Präsentationsveranstaltungen sowie eine eigene
Präsentation.

Die drei Wahlmodule der Liste B finden geblockt in einer Semesterhälfte statt.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, CP = Creditpunkte
V = Vorlesung, Ü = Übung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen, nach Bedarf
PE = Prüfungselement, MP = Fachprüfung, uLN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prüfung)
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Anlage 5

Studienplan

Studiengang: Bauingenieurwesen mit Praxissemester

Vertiefungsrichtung: Wasser- und Abfallwirtschaft

Hauptstudium Aufteilung auf Studiensemester und Veranstaltungsart

Nr.
Module und Studienfächer
Bezeichnung

1.
V Ü P

2.
V Ü P

3.
V Ü P

4.
V Ü P

5.
V Ü P

6.
V Ü P

7.
V Ü P

Sem.
SWS

CP PE

23101 Geotechnik 4 4 1
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9 10 MP

23102 G. Bau-, Vertrags- und
Vergaberecht

2 2 1 5 4 MP

23103 G Umweltschutz 2 2 1 5 4 MP

23104 G Baustatik und Massivbau 3 3 1 7 7 MP

225xx Allgemeine Kompetenzen* 1 2 1 4 5 uLN

24101 G Baubetrieb 4 4 2 10 10 MP

24102 G Konstruktiver Ingenieurbau 4 4 2 10 10 MP

24103 G Verkehrswesen 4 4 2 10 10 MP

25141 Abfallwirtschaft 4 4 2 10 10 MP

25142 Siedlungswasserwirtschaft 4 4 2 10 10 MP

25143 Wasserbau 4 4 2 10 10 MP

265xx 3 Wahlmodule aus Liste B 12 15 3MP

Bachelorarbeit und Kolloquium 15

Summe Hauptstudium 30 30 30 102 120
13
MP

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen können im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abge-
halten werden, wenn der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Ableistung dieser Module wird für das 3. Semester empfohlen. Näheres siehe Liste A (Anlage 8)

Das Praxissemester verlangt u. a. die Teilnahme an drei Präsentationsveranstaltungen sowie eine eigene
Präsentation.

Die drei Wahlmodule der Liste B finden geblockt in einer Semesterhälfte statt.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, CP = Creditpunkte
V = Vorlesung, Ü = Übung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen, nach Bedarf
PE = Prüfungselement, MP = Fachprüfung, uLN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prüfung)
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Anlage 6

Leistungsnachweiskarte

für Labore, Mentoring und Allgemeine Kompetenzen

Hinweis: Die Allgemeinen Kompetenzen können auch bis auf das Mentoring über Lehrveranstaltungen
(Liste A) erworben werden

Name: Vorname: Matr.-Nr.: Vertiefungsrichtung:

Leistungsnachweiskarte für Labore, Mentoring und Allgemeine Kompetenzen

G
ru

n
d

s
tu

d
iu

m

Zugehörige
Lehrveranstaltungen

Teilnahme-
pflicht

anerkannt am Unterschrift

Baustoffkunde (mineralisch etc.) B, K, V, W

Baustoffkunde (bituminös) B, K, V, W

Baukonstruktion (Bauphysik) B, K, V, W

Datenverarbeitung B, K, V, W

Vermessungskunde B, K, V, W

H
a
u

p
ts

tu
d

iu
m

Geotechnik B, K, V, W

Stahlbau K

Baukalkulation B

Bauorganisation B

Bauverfahrenstechnik B

Verkehrswesen V

Straßenwesen V

Schienenwesen V

Wasser- und Abfallwirtschaft W

A
ll
g

.
K

o
m

p
e
te

n
z
e
n

(1
5

C
P

)

Teilnahme am Mentoring Teilnahmepflicht

Erreichte CP

Individuelles Projekt

Individuelles Projekt
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Anlage 7

Projekte

modulbegleitend

Zugehörige Lehrveranstaltung 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem.

G
ru

n
d

-
s
tu

d
iu

m Baukonstruktion B K V W B K V W

Bauinformatik B K V W

Vermessungskunde B K V W

H
a
u

p
ts

tu
d

iu
m

Geotechnik B K V W

G Baustatik und Massivbau B K V W

G Baubetrieb K V W

G Konstruktiver Ingenieurbau B V W

G Verkehr B K W

G Wasser- und Abfallwirtschaft B K V

Baukalkulation B

Bauorganisation B

Bauverfahrenstechnik B

Baustatik K

Massivbau K

Stahlbau K

Holzbau K

Verkehrswesen V

Straßenwesen V

Schienenwesen V

Abfallwirtschaft W

Siedlungswasserwirtschaft W

Wasserbau W

Die Projekte der gewählten Vertiefungsrichtung (fett gedruckt) sind Voraussetzung für die Zulassung zur
zugehörigen Modulprüfung.

G Massivbau ist Voraussetzung für Massivbau.

Die Abkürzungen B, K, V, W geben die Vertiefungsrichtungen an.
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Anlage 8

Liste der Kompetenzmodule und
weiterer anrechenbarer Leistungen (Liste A)

Mindestens 15 CP erforderlich

• Officeprogramme für Ingenieuraufgaben 5 CP

• Einführung in CAD 5 CP

• Fachenglisch 5 CP

• English for Business and Traffic 5 CP

• Fachfranzösisch 5 CP

• Energiewirtschaft 5 CP

• Stadtbaugeschichte 4 CP

• Gestalten und Darstellen 2 CP

• BWL für Ingenieure (FB 7) 5 CP

• Soziale Kompetenz und Kommunikation 5 CP

• Präsentation 5 CP

• Stadt und Gesellschaft 5 CP

• Individuelle Projekte,
max. 2 CP je Projekt, insgesamt max. 4 CP,
nach Aushang

Daneben werden außerfachliche Lehrveranstaltungen der FH Aachen als Kompetenzmodule anerkannt
(vgl. § 11 Abs. 2).
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Anlage 9

Liste der Wahlmodule des siebten Regelsemesters (Liste B)

• EDV im Massivbau 5 CP

• EDV im Stahlbau 5 CP

• Schlüsselfertiges Bauen 5 CP

• Betontechnologie 5 CP

• Bauherrenbetreuung 5 CP

• Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 5 CP

• Praktische Bauphysik 5 CP

• Schäden im Hoch- und Ingenieurbau 5 CP
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